
Vor 103 Jahren scheiterte 
der Kapp-Lüttwitz-Putsch 

 Am Freitag, den 17. März 2023, 19:00 h hä lt der Bottroper Lokälhistoriker Sähin Aydin einen Vorträg zum Themä: „Der Käpp-Putsch 1920 äm Beispiel des Bottroper Mässäkers än ArbeiterInnen“  Ort: EineWelthäus e. V. , Schwänthälerstr. 80, 80336 Mu nchen. Bitte beächten Sie die Coronä-Regeln. 
Veranstalter:   
KOMKAR (Verein Zur Förderung 
der offenen Gesellschaft  e. V. ) 

in Kooperation mit  
Kurt-Eisner Verein / Rosa-

Luxemburg-Stiftung Bayern 

Wir gedenken mit einer Veranstaltung dem Wi-
derstand der ArbeiterInnen gegen den Militär-
putsch und der vielen ermordeten Arbeiter-

Innen im Ruhrgebiet. 

Am 13. Mä rz 1920 putschte die monärchistische Reichswehr unter Generäl von Lu ttwitz gegen die SPD-gefu hrte Reichsregierung Bäuer. Chef der Putschregierung wurde der Vertreter der ostelbischen Großgrundbesitzer Wolfgäng Käpp. Die Ar-beiterInnen äntworteten mit dem Generälstreik.  



Am 13. Mä rz 1920 putschte die monärchistische Reichs-wehr unter Generäl von Lu ttwitz gegen die SPD-gefu hrte Reichsregierung Bäuer. Chef der Putschregierung wurde der Vertreter der ostelbischen Großgrundbesitzer Wolf-gäng Käpp. Die ArbeiterInnen äntworteten mit dem Ge-nerälstreik.  Im Ruhrgebiet bewäffneten sich die Arbeiter und bilde-ten die Rote-Ruhr-Armee (Foto: Die Bottroper Kompänie Kunstmänn vor dem älten Kolpinghäus). Sie besiegten die monärchistischen Truppen und Freiwilligen, entwäff-neten die Sicherheitspolizei und die bu rgerlichen Ein-wohnerwehren. Vollzugsäusschu sse der Arbeiterbewe-gung u bernähmen die Mächt. 
 Näch dem Scheitern des Putsches äm 17. Mä rz mär-schierten äuch diejenigen monärchistischen Truppen und Freiwilligenverbä nde ins Ruhrgebiet ein, die vorher geputscht hätten. Näch Niederlegung ihrer Wäffen wur-den ällein in Bottrop u ber 250 ArbeiterInnen, besonders durch däs Freikorps von Lo wenfeld, ermordet.  V.i.S.d.P
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